
  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir freuen uns sehr, Ihnen für 2024 die neueste Version des HealthPortal ankündigen zu können. 2022 
mit einer ersten Version gestartet, konnten bereits erste, kleinere Versorgungsprojekte mit Hilfe des 
HealthPortal digital unterstützt werden. Dazu zählten u.a. eine Reihe von Gesundheitskiosken sowie 
„einfachen“ Verträgen zur Besonderen Versorgung mit Modulen zur PaLentenverwaltung, KIM-
KonnekLvität, digitaler Leistungserbringer- und PaLenteneinschreibung via eGK und diverser, teils auch 
mulLlingualer DokumentaLons- und Reportmöglichkeiten. Die Einschreibe- und Teilnahmeprozesse 
wurden dabei auf Kassenseite bereits zu Beginn bidirekLonal durch oscare MC und oDS unterstützt. 
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des HealthPortal stand 2023 neben einer Vielzahl detailspezifischer 
Neuerungen erstmals die Abbildung einer 
elektronischen, indikaLonsspezifischen Fallakte inkl. 
granularem Rechte-Rollenkonzept im Fokus, welche 
den Versicherten in den MiZelpunkt eines 
mulLprofessionellen Care Teams und Case 
Management rückt. Ein weiteres Key Feature der 
Entwicklung bestand in der Erstellung und 
ÜbermiZlung elektronischer Direktabrechnungen nach 
§295 SGB V. Auch wurde für den mobilen bzw. 
verteilten Einsatz des HealthPortal eine iPad App zur 
Verfügung gestellt, welche das HealthPortal 
vollumfänglich zum Beispiel bei Hausbesuchen und in 
Pflegeeinrichtungen unterstützt.  
 
Eine 2023 durch den TÜV Rheinland durchgeführte Sicherheitsanalyse inkl. Pentest bescheinigt dem 
HealthPortal ein durchgehend hohes Sicherheitsniveau. 
 
Das HealthPortal nutzt bei der Umsetzung von Versorgungsverträgen intensiv die Möglichkeiten der 
S3C SchniZstellenfamilie, um damit bei der Umsetzung einzelner Versorgungsverträge individuellen, 
vertragsspezifischen Programmieraufwand weitgehend vermeiden zu können. Die Nutzung von S3C 
ermöglicht dabei ein maximal skalierbares, standardisiertes Produkt zur Abbildung von Verträgen zur 
Besonderen Versorgung, welches insgesamt konkurrenzlos ist. Insbesondere damit leistet die gevko 
einen wichLgen Beitrag zur Unterstützung der innerhalb der AOK-Gemeinschad vereinbarten 
Systemziele zu einer regional verankerten, qualitätsorienLerten und effizienten Versorgung unter 
Realisierung von Skaleneffekten und Spezialisierungsvorteilen. Strategisches Ziel der gevko ist dabei, 
das HealthPortal zu einer Standardplaiorm zur Abbildung von Verträgen zur Besonderen Versorgung 
zu etablieren und dabei insbesondere die integrierte, intersektorale Versorgung, auch 
kassenartenüberreifend, voranzutreiben.  
 
 
HealthPortal 2024 
Auch 2024 haben wir viel vor! Die neue HealthPortal Version, welche Anfang des kommenden Jahres 
verfügbar sein wird, steht für eine sinnvolle IntegraLon von Kalender- und 
TerminbuchungsfunkLonalitäten.  Weiter werden gängige, (KBV-) zugelassene Videokonferenzsysteme 
unterstützt. NoLficaLons sowie ein Dashboard unterstützen die Anwender bei der raschen 
OrienLerung und Übersicht über alle relevante Ereignisse im Kontext der Versorgungsverträge und der 
darin eingeschriebenen PaLenten. 
 

Abbildung 1: CareTeam Verwaltung im HealthPortal 



  
 
 
Weitaus mehr tut sich darüber hinaus noch „unter der Motorhaube“. Aus den Erfahrungen der ersten 
Versionen und Projekte wird die Architektur des HealthPortal dahingehend erweitert, dass zukündig 
die für die digitale PaLenteneinschreibung notwendigen Infrastrukturkomponenten (tHENA mit FHIR 
Repository und eConsent Portal) nicht mehr zwangsweise in einem Rechenzentrum der jeweiligen 
Krankenkasse betrieben werden müssen (Abb. 2). Aus Kundensicht liegen die Vorteile auf der Hand: 
Deutliche Senkung der iniLalen Projekt-, Einrichtungs- und laufenden Betriebskosten durch Wegfall der 
zusätzlichen Rechenzentrums-Aufwände bei gleichbleibender Sicherheit, geringere Komplexität der 
Architektur und damit schnellere Prozesse, weniger Störanfälligkeit, verbessertes Betriebs-Monitoring, 
deutlich schnellere ReakLonszeiten im Support und damit insgesamt höhere Betriebssicherheit der 
Gesamtlösung. Neue Versorgungsverträge können somit zukündig deutlich schneller umgesetzt 
werden. Eine ZerLfizierung nach C5 (Cloud CompuLng Compliance Criteria Catalogue) des BSI befindet 
sich für 2024 in Vorbereitung (hZps://www.bsi.bund.de/dok/7685384).  
 
 

                  
Abbildung 2: Grobarchitektur „alt“(links)  versus „neu“ (rechts) 

 
 
Preise & Leistungen 2024 
Mit der Version 2024 steht Interessenten nun auch ein neues, deutlich skalierbareres Preismodell für 
die Nutzung des HealthPortal und dessen Infrastruktur zur Verfügung. Das Ziel der neuen Preismodells 
besteht vornehmlich darin, Ihnen als 
Kunden ein möglichst 
maßgeschneidertes Angebot 
unterbreiten zu können. In der 
Praxis bedeutet dies, dass 
„einfache“ Versorgungsverträge 
preiswert in der Umsetzung sind, 
Sie entscheiden in welchem 
Umfang Sie Leistungen des 
HealthPortal nutzen wollen und 
bezahlen nur die Leistungen, 
welche Sie und Ihre 
Versorgungsvertragsparter auch 
tatsächlich benöLgen! Sollten sich im 
Projektverlauf erweiterte oder neue  Anforderungen ergeben, können Sie jederzeit flexibel upgraden. 
Zur ersten Einschätzung möglicher Aufwände für Ihr Versorgungsprojekt stellen wir Ihnen einen 
Vertragskalkulator zur Verfügung, der Ihnen auf Grundlage der Preisliste mit wenigen Klicks eine erste 

Abbildung 3: Vertragskalkulator (siehe Anlage) 



  
 
 
Kostenübersicht inkl. möglicher Skalierungseffekte darstellt (Abb. 3). Gerne beraten wir Sie auch bereits 
von der ersten Idee bis zur Bedienung des Vertragskalkulators. Sprechen Sie uns gerne dazu an! 
 
 
Das HealthPortal als zentrale Pla;orm für Ihre vollständig digitalen Versorgungsprojekte 
Das HealthPortal hat übergreifend betrachtet wenig Alleinstellungsmerkmale, welche nicht im 
Einzelnen auch von anderen Lösungen und Systemen abgedeckt werden können, ist aber in der Summe 
der FunkLonalitäten und Möglichkeiten einzigarLg. Es bietet insbesondere: 
  

- geringe ImplemenEerungsaufwände für Ihre Projekte, es entstehen keine Zusatzaufwände in 
den Primärsystemen der Leistungserbringer  

- Nutzung vorhandener Praxisinfrastruktur (z.B. Einbindung vorhandener Kartenlesegeräte) 
- eine einfache zentrale AdministraEon 
- eine Direktabrechnung nach §295 SGB V 
- EvaluaEonsmöglichkeiten, die automaLsiert aus der vertragsspezifischen DokumentaEon 

ableitbar sind 
- Intersektoral mit und zwischen unterschiedlichsten Leistungserbringern 
- Standardisierung - setzt konsequent auf strukturierte SchniZstellen (u.a. DTA, eGK, FHIR, KIM, 

S3C)  
- vollständig digitale, automaLsierte Einschreibe- und Kassenprozesse 
- indikaEonsspezifische Fallakte mit paLentenindividuellen CareTeams und Case Management 
- nur noch eine Umgebung zur Abbildung beliebiger Versorgungsverträge  
- eine Pla;orm zur Unterstützung aller Formen von SelekLvverträgen, Modellvorhaben, 

Verträgen zur besonderen Versorgung und InnovaLonsfonds Projekte, §64d, etc. 
- Abbildung (auch) kassen(arten)übergreifender Versorgungsprojekte 
- Unterstützung auch für einen ortsunabhängigen mobilen Einsatz (iOS APP) 
- Terminmanagement und Videokonferenzunterstützung 

 
Wir hoffen, Ihren Wünschen und Anforderungen für eine intelligente, zukundsfähige Lösung in der 
digitalen Umsetzung Ihrer Versorgungsverträge zu entsprechen und halten bei einer Beaudragung bis 
zum 31.12.2023 noch eine kleine RabaZakLon (für bereits bestehende Verträge und die Übernahme 
von Bestandsversicherten) bereit. 
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse und stehen Ihnen für weiterführende InformaLonen sehr gerne zur 
Verfügung.  
 
Für die aktuelle Preisliste sowie den beschriebenen Vertragskalkulator melden Sie sich biUe. Ich 
sende Ihnen diese Infos umgehend zu. 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Stefan Schaefer 
 
0228 850 258 61 
stefan.schaefer@gevko.de 
 
 


